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Ähthei ung Jungen
Wissenschaftliche und künstlerische Strebsamke:it

St Mag nusstifte Füssen.
Von Dr Davrv Leıstle, Ord. Professor ler Theologie . c Lycei‚1‘n} Dillingen,

(Fortsetzung ZU 1988 18923; s 371—386.) _
Die zerrütteten Verhältnisse 1n Kloster St Mang be1 He

sıgnatıon des Abtes Johann bestimmten den Cardinalbischof
Fetrus, 11 dıe Bestellung Nachfolgers selbst einzugrelfen,
für.Wiederaufrichtung der gelockerten Klosterzucht tüchtigen
Mann SEWINNECN., c& Er EWOoS den Küssener Convent, aut das
Wahlrecht Z verzichten. un iıhm die Wahl e1lINes 1eUuU€en Abtes

ımzugeben, nd berief: den sıtfenreinen und gelehrten Prior 1308
reformierten. Kloster.. Heiligkreuz Zu Donauwörth, Li S

(Hasso, Hassıus), als Abhjt nach Füssen. Abt ‚JJohannes VE
AL nıt fünf Mönchen sSe1nes Klosters ach Füssen—_  x  (1458—1480) k

und stellte: mıt deren Hilfe, das 111 ıhn geseizte Vertrauen recht-
rtigend, Ordnung und Disciplin wieder her. 1)Unter ıhm mehrte

sich die Zahl er Mönche 1474 autf Kır WLr der
tüchtigsten Aebte on St. Magnus, zeichnete sıch q|  N Mann und
FEFreund der issenschafit besonders1ı der Astronomie und Malerkunst
aus®) und vermehrte währendxzweiundzwanzigjährigen mts-

Steichele 395 Baumann < O: 408
nna Faue. 184

9) »In reformatione;, aetate, morıbus: vıta Maturus, austerusque, 111 abh-
astronom1ıcaminentia, A abstracta, reformataque ıta Sı Al monachos. regens:

uoque et pıctorı1am allens artem,: utramque . solerter exercult.« Corb
aAM M, Hierarch AuUg. TE 274 ET). 19 Vgl exXx Nr. 06 mr S!
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thätigkeıt den kl1österlichen Bücherschatz sehr bedeutend. Zum
Zeichen besonderen Wohlwollens Abt un! Kloster St Mane
schenkte Bisehof Petrus 1460 demselben „eiwen vıl guter
pücher“ nämlieh :

schr schönen (lodex mı1t Malereı ANVta Cr Es$]
authore Landulpho Carthus1ıian.o0}) e111 schön köstlich ul
puch m1t. maısterlicher geschrifit,

E1 Rationale diyinorum „ CIM köstlich PDUCH
Summa Pısana,
(+lossa Psaltern,

V ocabularıum, („eIn vocabuları den INn  a nent Brittonem”),
Malogranatum abbatıs (5allı ord Cistere. „ SIN köstlich

puchmıt maiısterlicher - geschrifft.“ (Am Ende des Manuseceriptes
finden sich Aufzeichnungen ber Feuersbrünste und Lechüber-
schwemmungen Füssen),

Mammotreectum (sıve vocabularıum Bıbliae ordıne alpha
betico digestum),

Repertorium vel regıstrum vıtam Christi‚ ;
(Prologi Bıbliae) Kxposıtio OMNes ‚prologos Bibliae.

Perg, A}[1 XN Jahrh. C'ardınal Petrus Ikaufte dieses Buch
1436 Prag, als sich dort alg (+2esandter des Basler Coneils
1 Angelegenheit der Hussıten efand.2)

Für diese reiche Schenkung suchte S1C das Kloster dankbar
bezeigen und verpflichtetesıch unter em Sept. 1460 für

den Cardinalbischof Petrus (seıne Vorfahren, KEltern und Freunde)
feierlichen Jahrtag „besunderdes nachts miıt geleute, der

TESUNSCNEN vigılıen, mıt auffgepraitem tepich, miıt prinnenden
auffgesteckten kertzen un! TOCESSION, des MOrSens mıt
selampten 1: andern Z1eT7e1. nach gewonhailt uUunseTrTSs gotzhaus“
abzuhalten, desgleichen auch durch Jahrtag des Füssener
Pfarrers Ulrıch VO  } Rheinfelden. ZU. gedenken.

In demselben Jahre ‚entstanden für die Klosterbibliothek
Im Cataloge über die Kloster-Manuseripte 111 fol ındet sich hıezu

Bemerkung: »In fronte 1C0nNn Salvatoris pıctura A di arı et
membram.; elegantıssime'. scrıpta foliis 359 ABnr .  — ©ei
pıctae. Fol 83 NN US 33 1433 Das Manuser1iptbefindet sich 111 der
fürstl]. wallerst. Bibliothek /AN Maihingen. (I fol. V3

Cod. Maiing., I fol 17
Urkunde Reichsarchiv ZU München (Hochstift Augsburg. Fasce. 91)

ntien rechts 'den and steht on derselben Hand, welche d  1€ Urkunde
chrieb » Vıtam Christi, rationale divinorum, libros Malogranatorum, P:i-
S}  9 Glosam psalterii, Mammotrectum, Briıttonem, .repertorium SUper vıtam
Christi, se  n1ONes Bernhardı et Honorii, quatuor tractatus de imitatıone Christi
(Codex 409 Maihingen. Pap Perg. dyalogum Gregor1h.«
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Wohlthäter 1n In rı ch On <  - Nürnberg, Doctor der
T’heolog1e und Präbendatus Vo Kloster St Katharına, 1n dem
Augsburger Domdecan 6 e ] dem Archıidiacon
(Domherr) oh A e 11 fe Ausserdem bekam das
Kloster d 3G©0D1 de Voragine OPUS hyemale de tempore,“geschrıeben von adu S, vicarıus perpetuus ın foro Oberdorff
terner „Sermones et tractatus alıquı de passıone domini“, ZE-schrieben VON ohann ernher VON Langenau (NaW), damals
Vıcar In Bernbeuren; „Schlippacher Joh., Colleetura Nicolai
de Dinkelsbühl eetura quarto sententiarum“, geschrieben
OI on radus monachus VOIN HI Kreuz In erd (Donauwörth),damals (1461) Commorant ın Füssen ; „Dylmaningen JOh., Dıieta

secundo sententiarum. Hıer steht am Schlusse: Ach
fro iıch WwWas dAo ich schrieb. das gratias.!) Im Jahre 1462

wird,, Cassıodori senatorıs hıstorıa trıpartıta“ (Folfol. 380 chart. e membr. Codex Nr 50) Vvon dem genanntenErater Conrad AUS Donauwörth abgeschrıeben. Im Jahre 1463
erwarh Abt Johann von dem schon gyenannten e
AUS Nürnberg e1iIn werthvolles Manuscr1pt 1n fol RE A anı Postillae

Prophetas majores eft; minores “ Der Domeustos 26
Kauz (Kautsch) ZUuU Augsburg und neuerdings der Archidiacon
Tohannes Wıldsgefert der Domdecan Leonhard Gesselbereicherten 1465 die Bibliothek des Klosters mıiıt kostbaren
Büchern. dr B >von Nürnberg schenkte 1m nämlichenJahre 1 ‘Codices em Stifte ; “auch. VON Conrad Rick uSsLandsberg, SOW1e VOM Prediger aulu ın Donauwörth erhielt
dasselbe werthvolle Bücher, D VOlLL ersterem „Commentarıusın Petri Lombardı quatuor sententiarum l1bros“ geschrieben 1434,»Speculum humanae salvatiıonis“ mıt colorierten Zeichnungen( „Vom Endehrist und von den fünfzehn Zeichen des
Jüngsten Tages“ 15 Jahrh.). 2) Zum Danke sollte für die edel-

üthıgen Geber, deren Schenkung auf mehr als 100 Gulden
geschätzt wurde, eın Jahrtag abgehalten werden.?) Im Jahre 1466
schenkte dem Kloster © har an (Alantsee), PfarrerWaltenhofen und später ZU Füssen, „Meditationes ın Passionem

esu Christi“, geschrieben von an S h el L (Sscr1ptor)de meiıngen (Maıhingen), damals Helfer ın Waltenhofen.#) JohUndersinn 1n Augsburg schenkte das 5‚3revilgquium Bona-venturae.“  t (Cod Maıng. IL SC(r‘ä. '1Viäiing; II fol
Codd (IT fol fol 24) in der W. Biblio?hék _ zuaihingen.

£‘)]Nec‚rolosowie Acten des bischö Ordinarilats Augsburg.
oni Ga . nr. : Kloster-Archiv (Lädg 95. W,

f3_éd_\e‚xy ; (;I. fol ;2) ın der wallex$1;. »B}bliofh9k Maihingen.
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Kıne ansehnliche Bereicherung verschaffte Abht Johann
der Klosterbibliothek auch dadurch, dass Er 1466 mehrere
Bücher. VOoONn den Benedietinern‘ Nürnberg kaufte und diese
Ankäufe VOIL verschiedenen Seıten auch mehrere Jahre fortsetzte.

Im Jahre 1470 schrieb. Jakoh Schıick 111 Steingaden
E SUPDCF lıbrıs Josue, Judieum, Kegum, Paralıp. Der Codex
am die Bibliothek des St. Magnusstiftes.

Dr k _ Plebanus (Pfarrer) 111 L V  _

machte dem Kloster (CGodiees manuscr1pt, u Z W al a) die Werke
des ' °’homas A Aquın, Collectarıus SUPCF /11brum psal-
morum “ per ratrem Petrum de Herenthals 1374 (108fol1a).

Im Jahre 1472 schenkte‘ Joha 1165 Protbeek, Plebanus
(Pfarrer) £:61 l dem Kloster 7W CI (lodiees:

a) Dünkelspil Matthaeum (folla 309) nd SUDCL
Sententiarum (folia 262

„POstillaı111 Krvangg. Domiinıie. fr Jord de Quedelmburg
(Quedlinburg) ord. Eremit. August. (Chart. el membr. Spas

uch adurch wurde DE M Mehrung der Klosterbibliothek
beigetragen, dass dem Kloster . befreundete (GAeistliche für dasselbe
Bücher abschrıeben, SEe1 umsonst oder gegen Bezahlung.\al0)
schnieh Johann Allantsee,1) Baccalaureus- Lıipsiensıs und bischöf-
lıcher. (GGeneralvıicar ZUr das Klosterar Henricus,
Traectatus dePAaSSIONE Christi“ (1467) und ıiM} e s N  Jahre 1473 Ulrich

atz @ er, Viceplebanus i11 Stötten(amAuerberg‘), für das Kloster
mehrere Werke ab

a) Bernard a bde interiore homıne (f
b)Alberti Magni. de virtutibus (fol16005
e)Nı Laı JB jl Pil tractatus dequUuatuor NOVISSIMI
d)Summula Tudıum

1) Der obengenannte Leonhard Allantsee hat AL} ihn mıt Dispén sePfarrei Füssen resigniert, welche N mehrere: Jahre durch ‚Vicare pastorieren lies
esignierte eT 206 Propst: hbe1 *St Gertrud ugsburg die Pfarrei Füssen

dem toph Maurer. ec1NenNnN.Bür: ersschn VOL Füssen, unter demVorb
halte er ährlichen Pension ‚Gulden ZULEKUnterstutzung studiere
en Jüng: Wolfgang etz mı1t Namen. Allantsee starh am Decemb
1519 wurde der Gottesackercapelle ZU Augsburg wohin er eine ewige
Messe iftete: egraben. eın Denkstein trug Inschr1ft:

Pr OS1ITU. quondam SAaCcrIa Gertruc 11 Qede, .
Quique 1Carıus hıc Praesulis ‘ QCer erat,
n callens Alantsee:1Ura J o aınne
Nune nomen Superis reddidit,. OSSa solo
Hoc altare Deo statuit,Priusque, dotavit,

SRCommı1ıssam culpanı rıte pıarevolens.
Tu requ aet n qua 0,precare sıib1.
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Im Jahre 14(4 schrieh. der Füssener Prior, Magıster AÄAm
S AlIantsee, für die Bibliothek des Klosters „TerentiiCcomoediae. SchonVOT SCcC1IHNEIN Eiıntfritt ı dasKloster hatte für

dasselbe mehrere Abschriften V.O  SWerken wıssenschaftlichen In-
haltes geliefert.

Abt Johann- VI hess auch :anl Junı 1469 den morschen
Hochaltar der alten <irche abbrechen und den Chor 112 Schuh
erweıtern, wobhei INnan auf. die_al}ehfyyü_r„äige Krypta des heiligenMagnus (sepulerum OPEIE urarımirifice construcfum): stiess.Diese romanıschen. Styleerhbhaute‘Grabkapelle, schr- wahr-
scheinlich aus‘dem:. Jahrhundert ?) stammend., nahm ohne
Zweifel dıie irdischen Veberreste e hl Magnus auf, nachdem
diese . durch den Bischof LiantoVO  5Augsburg erhoben WarenDiese Krypta, dreischiffig und mıiıt . drei Lonnengewölben über-

‚ deckt; ist E1 höchst seltsames Bauwerk : die beiden Seitenschiffe
Sind.. höher als das Mittelschiff, unddie Kapitälestreben: der

Kelchform
I den Handschriften des Jahrhunderts :aus demKloster

Füssen, welche der fürstl. wallers Bibliothek - Maihingenaufbewahrt werden, hinden sich mıtunter wundervolle' {1ALT len,die dasAuge des Beschauers.mächtig fesseln. _
Aus dem Jahrhundert SINun  N AaUus dem Kloster St. MangDiätregeln aufbewahrt, i11welchen für jeden einzelnenMonatLebens:-

egeln gyegeben werden. unnamentlich, J früher überhäupt,das r 18l ad N, welches die Hygıene des NMittel
alters für. eın streng gebotenes.Lebensbedürfnis hielt, hervor-
rage de Rolle spielen. Für den Monat Januar 1ist empfohlen,chte guten. Wäarmen Weın trinkenund e1IN Aderlass. Gute
Latwerg und „soelich gesmeıs” soll man gZENLESSCH und gutenW ein

a auf trınken. Baden soll INaselten. Für Brustkatarrh 1sSt als
Mittel angegeben: „yngber,poley, vnd venchel mıt WEe1N
e erm subert dı

C eX NT 114 und Cod Maliing. fol 103 jerüber SOW1e über
Person des ‚Allantsee ygl Dr Schepss, Zwei Maihinger -Handschriften.

inkelsbühl 1878 I7
Annal auc. LU S Urbarium EEDEN
Sighart, Geschichte der bildenden Künste Bavern- 75, etiz den

Bau St. Magnus- Krypta die ers omanische Periode (960—Keime des neuen y1S sıch erst schuc tern.2619ECN, und tellt ihn miıt
er Erhards--Krypta Regensburg, der Vorhalle von St. Emmeram, den St.

Gotthards-Bauten Niederaltaich Un ZUsSammen.
Vgl Steichele 37 B S
Codex Nr. 40 paS., NS In der fürst1. wallerst.. Bihbliothek A

NgenNn

j
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Im Februar qoll 10008  — nıht der ader lozzen enn auf
dem daumen“ und häuhe baden; VOL vielem Biergenuss, kaltem
Essen und überhaupt Krkältung soll sıch hüten

Im März 1ST angerathen, Süssigkeıiten (77 gar Uue22 diınk“) /AÄ

CSSCIH, Bädeı nehmen, nıcht ZUTLL der Jassen, nıcht 1el
trınken WEDCH Nnnerer Krkältung, nıcht viel schlafen, weiıl

davon V sıehttagen ” herrühren, ohl aber 1e] Meerrettig,.
„luebstuekel, Salbeı, Pfeffer und Ingwer ZU ZENIESSCNH.

Im April 1ST. e1INn Aderlass Platze, den Blutandrang
1ılz und Lunge abzuleıten. Das Kissen ol &. SCINH,

mentlich ıst gebratenes Fleisch, mässiger W eingenuss ınd das Baden
anempiohlen. Als gesund für den Maxgen un „allem leihb“ wırd.
bezeichnet Wein mıiıt verschıledenen Kräutern ZEeWÜFrZT.

Im Mai ist der Genuss des Kleisches CT Haupte oder den
Küssen Thieres, desgleichen Fischspeisen mıssrathen. Zur
der lassen kann MNan sich,. 97 wıl dem leıb, C4

4A11 den Beıinen. KHssen söll 88028  z N1C früh un nıcht Spät,
WiUL’Z-Bäder gebrauchen und mıift re1iNnen] Weın un! (Ge1smiilch sıch
Kopf und Brust bestreichen, der FEFrühe Milch trinken
und CI Purgationsmittel anwenden.

Im un  ra ist nüchtern -das beste (Getränke tIrısches Brunnen-
aSser ; jer un: Met sollgemieden werden. Als Speisen empfehlen.
sich frısches Fleısch, Kresse, gyesottene Milch, roher Speck., Rauch
wüuürste und verschiedene Gewürzkräuter. Aderlass un Bad dürten
nıcht fehlen..

Im ulı ist langesKasten nıcht zuträglich. Sättigen sol}
INa sich mıiıt kalten Speisen und „1üczel weıns“ triınken. Zu
der. soll iNnAan sich nıcht Jassen, nıcht 1el schlafen, auch nıcht
heılsse Bäder nehmen, sondern sıch durch eln Bad kalten

asserT ‚erfrischen.
Im merke 1Nan wohl, dass E1 Aderlass nıchtangeze1igt

ist. Fischspeisen, namentlich das Fleisch der ıIn stillen. Wassern
auch sSons hat 11171 sıch 11lebenden E U AA DU  Fische, sind meıden ;

Essen und Trinken inacht nehmen, besonders VOTLr unzeltigem
Öbst, dagegen soll ALl 5  an oepphel“ C  9 alter Met und
Märzenbier schmeckt; _ diesem. Monat Zub Baden soll I0a sich

kaltem W asser.
Im September aoll „Snitenprocz“ mıt Geismilch.

SCN1ESSCNU. Zur der kannn INa sıch lassen. Wann mMan will; der
(+enuss jeglicher‘ Baumfrucht ist. gestattert, wenn S1IC ur reıif ist.
Als besondere Delicatesse sınd ANgEPTIESCNH Birnen Wein.
Gesund für Leber und Lunge ist das Trinken VON Milch

I  A
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Im etober 1St das dem Leıbe zuträglichste (Getränke der
os un gesunde und kräftige Nahrung gebratene Gans:
Hühner nd anderes Geflügel, „Wäan dı SIınt dann valst.“ Man soll
sıch ZU der lassen, AÄArznel (wohl C111 Purgationsmittel) nehmen
und Heissig spazıerengehen.'

Im November soll 11a sich des Aderlassens enthalten,
Bäder nehmen, enthaltsam 1111 Biertrinken sSein L: sıch VOL Er-
kältung hüten.

Im December 1st. z Verschiedenen Stellen 8! Ader
vorzunehmen, Was für Kopf und Augen zut SE111 soll Der Kopf
11 U5SS War=ızıl gehalten. werden, und dıe SpeisenmMuUussen he1lss \
In PACE Amen

Der Nachfolger Johanns NAE Abt Benediet (I) Furtenbach
L45O0-— 1524), eın Bürgerssohn Aa US Füssen, wurde, eErs 26 Jahre

alt, unftier 11 Conventualen ZUuMmM bte gewählt. Er War eln unter-
nehmender,: thatkräftigerund hochgebildeter Mannn er aıt,
Freimuth das Recht NacC jeglicherSeiteverfocht und ı111heıteren
und trüben. Tagen Starkmuth bewahrte: SeinZeitgenosse, er
berühmte Klosterprior un IlumanıstZU Ottobeuren, Nicolaus
Ellen S, mıt dem er ın wissenschaftlich 612112Verkehre stand, rühmt

ELNEL Briefe . Gelehrsamkeit. Ebenso sehr wWar er auch

»Frater N ı3Chronıie Faucens. 67 Der betreffende Y1e Jautet
la u I1 b0 Predigno Chrıiısto Abbatı et, patrı - N ed 10LO/ monasterii

Salutem domıno KeddiditSanecti Magni 188 Füssen abbatı benemeriıto.
mıh1ı litteras tuas, bba dignissime, irater Gallus, Decanus LUUS, quıbus tuum
humanissimum, liberalissimumquead me anımum abunde ostendis. Dehine ad U

oncedens hilariter, Jautissimeque pPTro LUA humanıtate iIne suscepist1, tantumquebenefieii contulistı, ut ınferiorem prorsus me AQNOSCAN, Qu1 gratias tiuae bonitati
Deus, OmMmMNe bonum, beneficia miıh1l t1Cferre POSS1IN condignas:tribuat.Ceterum, quod Iueubrationem tuam ad 19315 dederis castigandam eli-

nandam, IU1NUS probo. Non mıhı est doectrina, IIC 111 ıtterıs J0nN1s
perıcla, ut castıgandorum oOperum aborem assıım debeam. Adde, quia tu tante

doetrine, et 10 litteris emıinencı1e, ut temerarıus PTrOTSUS sıt. ıudıcandus, quı
ua ser1ıpta diiudicarepraesumpserit. Verum EN1ILINVETO Luum leg1 et releg]l,
que legendo um obleetatus, ut dieere ME ul  . pus sancLum et,
plum, pregnans et. elegans, 4C Svarietate gratum et lucundum, atque utınam
tal wl Abbates haberet LAas nostra multos, Qqu1ı reeuperandis antıquıtatıbus. et;

orum monumentis adornandıs et, ampliandis pro Ordinis. nostrı
Nustracione inviıgilarent et, insudarent. Perge, - Abba pater, NneCc ceptum ıter de-
eras, qQUL hoc tehecıter consummastı, a alıud grandius moliendum ACC1IH-
ere. talentum tibı ereditum duplicare solum, sed el trıplicare, quadruplicare
tude.Sicenım facıens tandem aqaudıre mereberis:! »„Euge sServe bone, intra ]111 gaudium
Omini tul. C quUOoC benefiecientissimus,.Deus NOs pervenıre aclat. Amen. ale e1X,

S, ut facis, amore PrOsequUETE, G Ottenpuera ]1 dıe Saneti. Bartholo-
4 D An demselben Tage schrieb er 1n Briefe an den Prior

Gallus Knöringeruber en Aht Lıbrum Ahbbe tu1l pedem pefe;-re J USS1, (?) sed absit,
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Mannn des Gebete  S  ‚& und der Betrachtung und C4 Eıferer für
Waıe sehr - dem Abte Benediet __ eiInstrenge klösterliche Zucht

geregeltes Klosterleben AL Herzen lag, und sehr 6>frommen
1nnn und echt 'klösterliches Leben 1111 Kreise seiner Untergebenen
Z heben und beleben:strebte. zeı9% eın VO11 ıhm. herrührende
Zusammenstellung der hergebrachten rehg1ösen. Vebungen Z

Darnachachtung für dieselben, wobel auf die täglıche.Betrachtung
besonderes Gewicht gelegt ist. In denverschiedenen Zieeiıten stand
das geıstige Leben der Mönche 1111 Kloster Füssen auftf ver

schiedener 1 aber galtdıe tägliche Betrachtung qls
eln Hauptmittel ZULF Förderung des geistigenFortschrıittes. Schon
unter den früheren: Aebten,namentlich unter Johann 1433—
9}  &) und Johann VI (1495—-1wurden daher öftere Med
tatıonen angeordn Inden klösterlicehen‚ Jährbüchern werden .
vorzügliche Geistesmänner (Asceten) desStiftes aufgeführt: Lampert
Sighart, JohSapper, Ulrich Kontzel, UlriıchBissınger, Christoph
Hagen, Diepold Niederhoff,Augustin Staimmbrecher (0)% allen
liess sıch AD Benediet Furtenbach angelegen 111 SCIHLCL
Ordensbrüdern durch‘ Anordnung Von täglich siıch dreimal wıeder
holenden Betrachtungen den rechten Geist A wecken:und S16 VOT
der Lauheit des damaligen Zeıitgeistes schützen. Es dürtte nıch
ohne Interesse SEIN, den Betrachtungsstoff kennen Jernen, ‘al

Yl an  A  Qn den dererdamals: 11 Klosterfürdie einzelnen Tage
Mönchen -geboten. W  ’darumgeben Nachfolgendem e1InNnel
kurzen Veberblick ber denselben. .

Der Schall der Glocke, Cr derstille Nacht desSon
TT Matutın rei, sollte den frommen Klosterle ten ql Zie1 en d
A0} Königsgelten,  Adas S16 ebenso Z ‚JeCS nlade. W16eh en

l Zder. Stern -derWeisen 1U dem Morgen nde N 2
Der erste Gregené‚ta‘fid ;derBetrachtung WE  fa die Men hwerun
des EWIZCH Wortes,und ZWAaT wurde-dieses : Geheir MS 6

E WOSCH. Zuerst b itigte den 15dreifachem
die wunderbareVer nigungder göttlicheı 11} der menschl

dann dıNatur1i er PersonJesuCOhristi (Joh. 18)
KEmpfäng0’1115 selbst, SIe1n Maria durch b 1a1
desheiligen (zxeistes sich Sine (Matth; SE dlie

ur liımam meam‚ obtusam u11 operı castigand apponam RI
Znl pau: utAbbatıs tuı conatum et, INgeN1UM, Qquı aggressusest, 9}

11 aXımnullus nOStTra. aetate Ahbbas An 1O11 CO nd
prosequendum laudibus ates, vetustioraque 88 lıtt
Invenıes QuUL eEC141„ complur ın Abbatis ‘ volumine st et acta S} fu rı
sEeculis scıitu ıgna et jucunda..Quid plura? Opu OD
1e1m0 9  „  ‘S indoctus”reprehendere potest.« Chron1icon Fauec. . 26

IN 206 fol dınd 108— 114 Nchdem w
bearbeitet.



die v Ba In den Herzen Br einzeinen
(Kol Der. zweite Punkt war zugleich der Anfang fortgesetzterBetrachtungen üb
(Hue: 2

ar die Fréudep der allerheiligsten Jungfrau
Am Morgen nach der begahn_ eıne zweıte Meditation.welche sıch .an allen Jagen der SAaNZCEN VW oche mı1t dem bıtterenLeiden Jesu selner Gefangennehmung hıis zu seinem. Tode am

Kreuze beschäftigte (Matth. 26. AT Diejenigen unter denMönchen, welche sechon geübter 1m Betrachten waren, konnten an
ı1edem Tage das Leiden Christı erwägen ; die minder Geübten
aber theilten dasselhbe S <  \b, ‚ dass S1e Z0801 Sonntag Nnur das Leiden
Christi ın der Nacht., Montag das Leıiden des Herrn in denersten Morgenstunden, am Dienstag . die Leiden des KErlösers In
der dritten Stunde S  W betrachteten. Diese KrwägunSCn diqntenals beste‘ Vorbereitung ZU Feier der heiligen Messe.

Die nNachmittäg1ıge Meditatıon befasste sıch aıt der irééhäfi"méTr und Erhaltung aller Dıinge durch den allmächtigen Gott, miıt derBestimmung alles Geschaffenen ZU Dienste der Menschen (Genes.E Ps 148; &S und giug 'sodann zur hohen Würde undZU den Vorzügen des Menschen über (Genes. 1 27. Weish. 230Diese Betrachtung wurde m1t- einer Danksagune für _ alle vonGott dem Menschengeschlbeschlossen (Ps 102 2—— 94  d'ie vgéisfige Emp:f‚ä‘fignis ; Öhriéti in den Herzen ’_-d4er' einzeinen  (Kol. 3). Der. zweite Punkt war zugleich der Anfang fortgesetzter  Betrachtungen üb  5  (Kue: 2  er die Fre'udep d?r‚ allerheiligsten _J‘ungfra@  . Am Morgen nach  der 1Matfit in begahn_ eine zweite Meditation,  welche sich an allen Tagen der. ganzen Woche mit dem bitteren  Leiden Jesu von seiner Gefangennehmung bis zu seinem Tode am  Kreuze beschäftigte (Mattb. 26, 47 ff). Diejenigen unter den  Mönchen, welche schon geübter im Betrachten waren, konnten an  jedem Tage das ganze Leiden Christi erwägen ; die minder Geübten  aber theilten dasselbe so ab, dass sie am Sonntag nur das Leiden  Christi in der Nacht, am Montag das Leiden des Herrn in den  ersten Morgenstunden, am Dienstag die Leiden des Erlösers in  der dritten Stunde u. s. w. betrachteten. Diese Krwägun  gen diq1’1ten  M  als beste Vorbereitung zur Feier der heiligen Messe.  *  }  %  Die nachmittägige Meditation befasste sich mit der E  T,  schäffüné  8  und Erhaltung aller Dinge durch den allmächtigen Gott, mit der  Bestimmung alles Geschaffenen zum Dienste der Menschen (Genes,  B1 B 83 8 und gil_}'g‘f:é.()'däfln; ‘zur hohen Würde und  zu den Vorzügen des Menschen über (Genes. 1, 27. Weish.  35  Diese Betrachtung wurde mit‘ einer Danksagung für alle von  e  Gott dem Menschengeschl  beschlossen (Ps. 102, 1. 2).  4  N  }  cht'g* . zuthexl C «gr”e'xy_brdepen‘ Wohlthaten  Am Abende beim Co  rriplét%‚>fiü m Wut'de / ]edesmal von ‚den  Möi-1fohé‘u die Gewissenserfors  cehung vorgenommen über alles, was  den Tag über g  eschehen oderunterlassen ;;.‘7°Iiden ‚ war (Rom (  34 $ /PS. 5057  Y  — In _ den einzelnen Festzei  t  66  ©  Y  uf die Bedeutur  Y  etrachtung  *  ?Öffi0iel’i Rücksicht genommer  S  S d9ié"s“\eäbs*:11‚_ sowie auf d1e ; kii'_ßh?i;(i}]ßlf  - Die erste: Betrachtung:! am  Mo 11tag beschäftugte 31ch mit  der Geburt Jesu, wobei zuerst das göttliche Kind, dann seine  jungfräuliche Mutter (zweite Freude Mariens) und endlich die  _m‘stände der Geburt zu ‘béherzig<e‚‘11/"l‘;)varen. (Hac Z I E  _ Am Morgen folgte die Fortsetzung der Meditationen über  das Leiden Jesu Christi (Matth. 26, 36 ff.). Die nachmittägige  rachtung handelte von der Ewigkeit Gottes und der Unsterb-  r  lichkeit der menschlichen Seele, von -‚der KEwigkeit der zu-  künftigen Belo  S  12  hnung oderBestra,fung($1r1g‚ 1 Luc 20 38  A  — Am Dienstag war  ; äie—; qfste i]?i€!*;’t»i‘aI(_3'}'11'c4i11‚1g der groésefif Fi‘éu'cie  geweiht, welche die seligste Jungfrau bei der Ankunft der drei  Weisen in Bethlehem empfand. Das Erscheinen des wunderbaren  Sternes, die Umstände der Reise, das Verhalten des Königs Herodes,  16 "1\‘&nvbevtti;igl‚‘des‘ 'jKipdes‚i di.g Opfer‚ \\.die‚ si:e brachten, 41i_éfér#enchte utheıl gewordepafl—— 94  d'ie vgéisfige Emp:f‚ä‘fignis ; Öhriéti in den Herzen ’_-d4er' einzeinen  (Kol. 3). Der. zweite Punkt war zugleich der Anfang fortgesetzter  Betrachtungen üb  5  (Kue: 2  er die Fre'udep d?r‚ allerheiligsten _J‘ungfra@  . Am Morgen nach  der 1Matfit in begahn_ eine zweite Meditation,  welche sich an allen Tagen der. ganzen Woche mit dem bitteren  Leiden Jesu von seiner Gefangennehmung bis zu seinem Tode am  Kreuze beschäftigte (Mattb. 26, 47 ff). Diejenigen unter den  Mönchen, welche schon geübter im Betrachten waren, konnten an  jedem Tage das ganze Leiden Christi erwägen ; die minder Geübten  aber theilten dasselbe so ab, dass sie am Sonntag nur das Leiden  Christi in der Nacht, am Montag das Leiden des Herrn in den  ersten Morgenstunden, am Dienstag die Leiden des Erlösers in  der dritten Stunde u. s. w. betrachteten. Diese Krwägun  gen diq1’1ten  M  als beste Vorbereitung zur Feier der heiligen Messe.  *  }  %  Die nachmittägige Meditation befasste sich mit der E  T,  schäffüné  8  und Erhaltung aller Dinge durch den allmächtigen Gott, mit der  Bestimmung alles Geschaffenen zum Dienste der Menschen (Genes,  B1 B 83 8 und gil_}'g‘f:é.()'däfln; ‘zur hohen Würde und  zu den Vorzügen des Menschen über (Genes. 1, 27. Weish.  35  Diese Betrachtung wurde mit‘ einer Danksagung für alle von  e  Gott dem Menschengeschl  beschlossen (Ps. 102, 1. 2).  4  N  }  cht'g* . zuthexl C «gr”e'xy_brdepen‘ Wohlthaten  Am Abende beim Co  rriplét%‚>fiü m Wut'de / ]edesmal von ‚den  Möi-1fohé‘u die Gewissenserfors  cehung vorgenommen über alles, was  den Tag über g  eschehen oderunterlassen ;;.‘7°Iiden ‚ war (Rom (  34 $ /PS. 5057  Y  — In _ den einzelnen Festzei  t  66  ©  Y  uf die Bedeutur  Y  etrachtung  *  ?Öffi0iel’i Rücksicht genommer  S  S d9ié"s“\eäbs*:11‚_ sowie auf d1e ; kii'_ßh?i;(i}]ßlf  - Die erste: Betrachtung:! am  Mo 11tag beschäftugte 31ch mit  der Geburt Jesu, wobei zuerst das göttliche Kind, dann seine  jungfräuliche Mutter (zweite Freude Mariens) und endlich die  _m‘stände der Geburt zu ‘béherzig<e‚‘11/"l‘;)varen. (Hac Z I E  _ Am Morgen folgte die Fortsetzung der Meditationen über  das Leiden Jesu Christi (Matth. 26, 36 ff.). Die nachmittägige  rachtung handelte von der Ewigkeit Gottes und der Unsterb-  r  lichkeit der menschlichen Seele, von -‚der KEwigkeit der zu-  künftigen Belo  S  12  hnung oderBestra,fung($1r1g‚ 1 Luc 20 38  A  — Am Dienstag war  ; äie—; qfste i]?i€!*;’t»i‘aI(_3'}'11'c4i11‚1g der groésefif Fi‘éu'cie  geweiht, welche die seligste Jungfrau bei der Ankunft der drei  Weisen in Bethlehem empfand. Das Erscheinen des wunderbaren  Sternes, die Umstände der Reise, das Verhalten des Königs Herodes,  16 "1\‘&nvbevtti;igl‚‘des‘ 'jKipdes‚i di.g Opfer‚ \\.die‚ si:e brachten, 41i_éfér#enWohlthaten
Am—— 94  d'ie vgéisfige"Emp:f‚ä‘fignis ; Öhriéti rn den Herzen ’_-der' einzeinen  (Kol. 3). Der. zweite Punkt war zugleich der Anfang fortgesetzter  Betrachtungen üb  5  (Kue: 2  er die Fre'uden der allerheiligsten _J‘ungfra1t  . Am Morgen nach  der ,Matrttin begahn_ eine zweite Meditation,  welche sich an allen Tagen der. ganzen Woche mit dem bitteren  Leiden Jesu von seiner Gefangennehmung bis zu seinem Tode am  Kreuze beschäftigte (Mattb. 26, 47 ff). Diejenigen unter den  Mönchen, welche schon geübter im Betrachten waren, konnten an  jedem Tage das ganze Leiden Christi erwägen ; die minder Geübten  aber theilten dasselbe so ab, dass sie am Sonntag nur das Leiden  Christi in der Nacht, am Montag das Leiden des Herrn in den  ersten Morgenstunden, am Dienstag die Leiden des Erlösers in  der dritten Stunde u. s. w. betrachteten. Diese Krwägun  gen dienten  M  als beste Vorbereitung zur Feier der heiligen Messe.  *  }  %  Die nachmittägige Meditation befasste sich mit der E  T,  s‚chäfi"üné  8  und Erhaltung aller Dinge durch den allmächtigen Gott, mit der  Bestimmung alles Geschaffenen zum Dienste der Menschen (Genes,  B1 B 83 8 und gil_t'g‘f:é.()'dätm{ ‘zur hohen Würde und  zu den Vorzügen des Menschen über (Genes. 1, 27. Weish.  35  Diese Betrachtung wurde mit‘ einer Danksagung für alle von  e  Gott dem Menschengeschl  beschlossen (Ps. 102, 1. 2).  4  N  }  cht'e . zuthefl C «gr”e'xn_brdenen‘ Wohlthaten  Am Abende beim Co  mplietcrit; m Wut'de / ]edesmal von ‚den  Möi-1fché‘u die Gewissenserfors  cehung vorgenommen über alles, was  den Tag über g  eschehen oderunterlassen ;;„‘7°deen ‚ war (Rom (  34 $ /PS. 5057  Y  — In _ den einzelnen Festzei  t  66  ©  Y  uf die Bedeutur  Y  etrachtung  *  ‘\Öfficieri Rücksicht genommer  S  S d9ié's“etben‚_ sowie auf d1e ; krrch'ticlle11Ü  - Die erste: Betrachtung:! am  Mo 11tag beschäftugte 31ch mit  der Geburt Jesu, wobei zuerst das göttliche Kind, dann seine  jungfräuliche Mutter (zweite Freude Mariens) und endlich die  _m‘stände der Geburt zu ‘béherzigre‚‘n"l‘ware‚n. (Hac Z I E  _ Am Morgen folgte die Fortsetzung der Meditationen über  das Leiden Jesu Christi (Matth. 26, 36 ff.). Die nachmittägige  rachtung handelte von der Ewigkeit Gottes und der Unsterb-  r  lichkeit der menschlichen Seele, von -‚der KEwigkeit der zu-  künftigen Belo  S  12  hnung oderBestrafung($1r1g‚ 1 Luc 20 38  A  — Am Dienstag war  ; äie—; erste i]?i€!*;’traI(_3'}'1'\'c4t11‚1g der groétsefif Fhe,u'é."e  geweiht, welche die seligste Jungfrau bei der Ankunft der drei  Weisen in Bethlehem empfand. Das Erscheinen des wunderbaren  Sternes, die Umstände der Reise, das Verhalten des Königs Herodes,  16 "1\hnbetri;ig,des, 'jKindes,'_ dt.e Opfer‚ \\.die,si}e brachten, Jli_c”fértenAbende beim (10mpletorinm wurde jcédesh1al VON O E denMönchen die Gewissenserforschung vorgenommen über alles, Was

den Ta über eschehen oder unterlassen ;vroxf_den W\£II‘ (Röm.X Ps 50,:5)
In den. einzelnen Festzei en ©

ut die BedeutuıetrachtungOfficie_1i Rücksicht SeENOoMMEI Sowle auf die kir_chhc’hen
Die rste Betrachtung' am Lo niag beschäftigte sich mıtder (Geburt Jesu, wobeli _ zuerst das göttliche Kınd, dann seine

jungfräuliche Mutter (zweite Freude Mariens) und endlich die
mstände der Geburt Z ‘béhr31‘‚zigen/ waren. (a Z ff.)Am Morgen folgte ‘ die Fortsetzung der Meditationen überdas Leiden Jesu Christi (Maüth. 26, 36 ft). Die nachmittägigerachtung handelte von der Kwigkeit Gottes und der Unsterb-lıchkeit er menschlichen  Seele, von der KEwigkeit der ZIz nitigen el6

Joh 09)
hnung oder Bestrafung (Sir. . 18, Inue

Am e Ta U Wr die efste Bétrachthng der oTOSSEN. F rehäegeweiht, welche die seligste Jungfrau bei der Ankunft der dreiW isen ın Bethlehem empfand. Das Erscheinen .des wunderbarenSternes, die Umstände der Reise, das Verhalten des Königs Herodes,1€ £:X'nvbetu;ig‚ \des, ‘Kindes,i die Opfer, ; d-ie si,e brachten, 41ieférteh
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Sto{f ZUT Erwägung (Lue. 27 I )ie vormiıttägıge Betrachtung
WAar W1e 11ı1Ner der Passıon zugewandt, dıe nachmittägıge befasste
sıch mıt dem Tode des Menschen, ‚ wobel dıe Kürze des mensch-
hehen Lebens, das Unwiederbringliche der verlehbten Tage und
das Entscheidende der Todesstunde beherziget werden sollte
(Hebr 1 14)

Dıe Betrachtung AL Miıittwoch gyalt wieder den Freuden
der heiligen Mutter Groftes, wobel besonders der Besuch Marıens he1
Elisabeth, die Darstellung Jesu 1L11 Temnel, dıe Worte des frommen
Sımeon und der (+reisın Anna, dann das verborgene Leben der
heiligen‘ Famıilie 111 Nazareth und das erste uüunder Au Kana
(3alıläa berücksichtigt wurden (Luc D 21 Joh D

Auch An diesem Lage wurde das Leiden OChristiı betrachtet.
Da jeden einzelnen Menschen. nach SE111E1I11 Tode erwartende
besondere Gericht und das freisprechende. oder verdammende
Urtheil desgerechten Pichters bıldeten den Gegenstand, mıt dem
S1Ch der Ordensmann dıiesem Tage I1 den Nachmittagsstunden

hbefassen hatte (II Oor. y 10)
F'E: den 181 > bıldeten den Meditationsstoff ı111 der

ersten Stunde die Freuden Mariens he1 der Auferstehung und
Himmelfahrt Je  su Die (+edanken des Betrachtenden sollten
besonders auf die verklärte Person des / Herrn‚ ; auf die seligen
Gefühle arıens unauf die CIDENE dereinstige Verherrlichung
gerichtet (Mare. 16; Job 19; 25

Währtend desVormittags richtete10a den geistigen. Blick
aut die Jesu, undI1 der "nachmıttägigen Betrachtung
beschäftigte sich dıe Seele nıt der Auferstehung der Menschen
28001 nde der Zeiten und Miıt den Schrecken und J röstungen des
Weltgerichtes (Röm. 27 O

Am 461tag standen denBlieken des frommen Kloster-
bewohners die Freuden der sehgstenJungfrau, welche ihr Herz
empfand, als Anı Pfingstfeste die reichliche Ausgiessung des he1l-
lıgen (+eistes über. S1e und die ‚A postel erfolgte. Die wunder-
baren Wirkungen de heiligen Geistes, die Trric'»‚stquen, /die der
Seele ariens gebracht, und die Mittheilung desselben (+eistes 201
al C,die un iıhn bitten, waren die Punkte, beı denen der (ze1ist
vorzüglich verweilte (Apg Z ü

DieVormittagsbetrachtung Wr demSaNZEHbitteren Leiden
geweiht. W1e © sich an diesen age vollzogen.

Als Betrachtungsstoff für den Nachmittag waren dıe (Qualen
der Verdammten der Hölle bestimmt (Ma 20
ess (a—9

Am 188| ] be1l derMatutin richtete siıch das betrachtende
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Geistesauge auf den ohn der allerseligsten' Jungfrau, den S16 für
iıhre Verdienste und Leıden 10 Himmel erhalten hat, nämlich auf
ihre Verherrlichung e1ib und Seele und ihre gylorreiche Krönungz
(Luc 1 AR

Eın anderer Gegenstand der Betrachtung WV Ar die uhe
_ Gottes 2880! siebenten Tage ach vollendeter Scfiöpfun'g und der
Genuss der geschaffenen Dinge (Genes. , D

W ıe 4A11 allen vorhergegangenen Tagen wurde ı den Vor:
mittagsstunden och einmal über das Leiden Christı meditiert,
un den Schluss der wochentlichenBetrachtungen Nachmittagebildete. diıe Krwägung der himmlischen Freuden (Philipp. 1:
K Kr 200

Die Frucht dieses durch (Gebet und Betrachtung geweihten
Lebens blieh nıcht AUS., Die Klosterannalen W 1SS611 ZU berichten :
„Consıderandum etl1am, quodsub Abbate hoc dı LO 1
hoc monaster10 NOSITO fuerunt VIrı valde relig10s], zelos1. VAaruıs
sc1ent1us praecları. Khamm berichtet (ex monıment1s Faucen-:-

s]1bus) 2): „Lemporıbus illis Monachi nostrl, et Seniores habuerunt
N exereitla. spiritualia, DEr OMNes ales hebdamadae : qUuorumassıdua exercıtatione evaserunt tentamenta mundi, ei acquisieruntMagno, Z reliquis Sanetis sanetimoniam, PFACILUMvıtae . geternae. Scıiverunt Ist1 OmMNes Cu junioribus. SU1S
factis et moribus profectum exerc1ltiorum, reddunt ARIMAM
felicem. C

b>  hbt Benediet verfasste auch : Consuetudines mMa)joresmonaster1ı S, Magnı sub I1 Abbatis Benediet1 Furtenbach
a. 1520 renovatae ef. conserıptae ;°) Legenda, S, Magnı
CUuconsiderationibus,*) welcher der obige AUuszug über den

wöchentliehen Betrachtungsstoff‘ entnommen ist un e1iInUrbar
„ Se1nes Gotteshauses, 1n dem CIiIHO:el Jetzt 1122 Originaleverlorener- Urkundender Naecehwelt gerettet hat

Wie auf Klosterzucht drang Abt Benediet be] S Unter-
gebenen auch auf wissenschaftliche Thätigkeit. Die Füssener Äönche

damals bekanntdurch ıhr wıissenschaftliches Streben und
ihre Kunstfertigkeit. Als der OttobeurerAbt Leonhard Wiedemann‘®)und der Prior Niecolaus Ellenbog 1509 also 60 Jahre nach

der Kıfindung der Buchdruckerkunst e1iNe CISCHNEC Druckerei
HÖR

M Ziegelbauer, Hist rel lıt ord Bened 1
Hıerarch. Aug. II 9274
ex Nr D7 111 tfol 112 der fürstl. wallerst. Bibliothek ZU

Maiıhingen.
Codex NrT. 206
Baumann HmOR 226
Gebürtig 26 Schretzheim bei Dıllıngen
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1808 Kloster Ottobeuren errichteten, leistete hıebeli der Füssener
Mönch Marecus Elend (Ellend), er (OOttobeuren gerade (+ast-
freundschaft SCNOSS, wesentliche Dienste, namentlich kKemigungder Formen.1 Die Mönche. ZzU Füssen Wäaren damals auch sehr

11 11 dı S trıeben besonders das Studium der orientalıschen
Sprachen sehr elfrig un wıdmeten ZU dem der Astronomie
sorgsamste Pflege Abt Benediet I1IL folgte auch s5SC111e€ 112 Vorgängerder Sorge für die Bereicherungder Klosterbibliothek rühmlicehst
ach. Kr kaufte 2001 mehrere hundert Gulden RBücher für_. dıe
Stiftsbhibliothek uch liess für dieselbe Bücher abschreihen

durch den schon gyenannten Jacob chickerı11 Steingaden
'nl €a „Vocabularıus latıno LeUtON1CUS.“})

. Kaıser Maxımilian E welcher öfter WFüssen. vyeere‘iltehN den Tirolerbergen des edlen aiıdwerks pflegen,. schätzte‘
den wissenschaftlich gebildeten Mann sehr hoch und verlieh iıhm
den Titel kaiserlichen Hoféaplans. * Während se1ines oftma-

hgen Aufenthaltes 11 Füssen, namentlich den Jähren 1496,
1497, 1499, 1503; 1507, 1508, 1512,Tö15, 1516 wohnte der
Kalser bald 10 bischöflichen Schlosse, bald ıiIm Kloster S{ Magnus,
<  ON der Abt für den K alser CISCHON. ran

‚Kıirche, der derselbe dem Gottesdienste anzuwohnen pflegte,herstellen uch Bischof Friedrich 11 VON Augsburg, raf
Vvon Zollern. hatte für Krweiterung und Verschönerung des hoch-Z‚ gelegenen losses ZU Füssen Sorge getragen, dem kaiserlichen

. Freunde un (+aste CIHEN möglichst angenehmen Aufenthalt.
bereiten. ast des Klosters WrderKaiser ] 8 497 (03001

bıs. Ende Juli Kr lohnte damals die Gastfreundschaft des
Klosters sehr. reichlich _ durch Unterstützungen al Lebensmitteln

Jahr:Kllenbog, ‚p1S Mser .Maurus Feyerabend,
bücher Vvon Ottobeuren 1L 790

»Floruere sub 1d CV1 Faucenses Religiosi astronoml1ae, VaAararumqgue
_ scientiarum, atque iıdlı1ıomatum perıtıssım.ı. Khamm, Hierarch. AUg, IRa% 274

»Circa 1503 NOStro monaster10 doctissimi1 monachı fuere. pPraesertim 1n
Asfronoml1la. Chroniece. Faue. Kıine andere Notiz des Chronisten lautet:

5Circa 4aeC tempora (im ersten Viertel des I Jahrhunderts) iuerunt 1in nostro
monaster10 Lam doeti onachi quoad astronom1am, GQ UL tarın sublimiter

diseurrerint vel notaverint. et ser1pto reliquerint: S1 mundus multa tempor
ecurriculaduraret, et, calendarium reformaretur, quod LunG esta r  em
venırent aestatem, et gestivralhia 1ın hiemem. Et SIC dıixerunt, bene S fac C,

nıtuntur corrigere calendaria. < teıchele&X 400
Codex Nr. 203
»Benedietus abbasP floruit, nde Maxımilıiano Imperatore,

pCr plurimas hebdomadas hospitem habere meruit, S: An &X b
titulo et {f1G10 est honoratus.« Khamm, M. Ziegelbauer,

(3 O1 » Maxımıiliano . Imperatori apprıme charus fu1t Non geNETIS
prosapıa, sed erudıtıion1is praestantia hunce 61 ımorem conciliavit. Vgl
Nr 206 Dl 5SQy.



und +eld Die Anvwesenheit des Kaisersbenützte A bt Benediet
u  - n1t den gyelehrten }und kunsterfahrenen Männern, die der-

selbe In Gefolge hatte, häuhe ZzU verkehren un Se1N Wissen -
Z erweıtern. ?) Der merkwürdigste Aufenthalt Maxımilians.
Füssen ist wohl} VOIN Jahre 19305 111 welchem el mıt seıner
Gemahlın. Marıa Blanka und STOSSCHN Hofstaate tast den ganzenSommer IN HKüssen s1Ch. autihıielt. Während dieses Aufenthaltes
beschied Kaiser Maxımilian den berühmten. Gottesgelehrtenun
geistreichen . Kanzelredner 7A8 Strassbure‘ h 19l G
on Kalsersberg sıch nach Füssen. In über kirchliche: un:
staatlıche Angelegenheiten, ber Gewıssenstfälle mıt ihm
sich ZU berathen.Bei dieser Veranlassung machte Johann Geiler -
mıt allem Freimuthe.auf dıePflicht aufmerksam, unter den echrıst-
lichen Fürsten denFrieden anzubahnen, die Justiz unparteiisch _verwalten ; und dem Unwesen der RaubritterZU: ayunern. %}
'Johann (+e1uler schrieb VO  zl KFüssen Jakob Wimpheling, dass

Codex Nr. 206, I9 S'
< K Ziegelbauer, Histor. lıt ordın. Bened 359 ‚ »Quo tem

POLC -l (sc Abbatem) Magnıs oratiis et favoribus complexus per alios 1r'|
OCLOS; SECCUM ecomıtatu habebat (sc Imperator), 11 Vrl scientlis * atqu
tiıbus L  MS erudırı eCUuravyıt.« 91 > Qllid-ilm Nı ıdıomate He 41

undam Graeco, alli 111 Jure Civili, alıı 1n Jure ‘Canonico, sSeu Ponti
qllis Iuerunt per1ıt1ssım1 ;horum autem OMNIUML scientias, . 31 ıme

crutans, AC tenacı ingen10 PETrCLD1LENS 1Nn. omnı ‚seibili valde profecit (s Abbas)
Der Kloster-TON1S berichtet hierühber also: >Anno 1503 asKunig

aximilian hye Füssen Sarnach den gantzen Sumer mı1tseıner haws-
Ifrawen Larıa Blancka; Waren sunst, auch. vıl Fürsten - vnd herren vnd bott-

en bey 11H hye, ynd wasen alle hewser vol volck, nd lag Grafii Eyttelfritz
on Hohenzollern, Bischoff Fridrichs pruder, mit.sSseiner hawsfrawen und Sune

Kloster; die hetten 2  C  ıın receptorem, der informiert ‚in prımitLvis ScIeNtHS ;
nd herr Jorg Tn cksas: (von Waldburg) och vasti auch vnde
Inen. Dıser Gratffhataln AI kuchen, vnd kawft alle g dingse CIH,as
em Gotzhaws: kain beschwernus Ltem begab Sıch, das Burger hye

Füssen mi1t des kunigs diener ınem UuNALN: ward, - vnd schlugen ALl ander ;
Burger. schlug' des kunigs d1eneraın hand Sar ab, vnd ess kunıe:  S  S diener

vVvel undet. den Burger Andreas Maler genannt, 111 seın hawbt nd 111 den aınen
Da floch der Burger CIEeLI dasKloster, VnN!' yerbarg sich, do kam ber

des ku profos 11l der VO:  s  T VOonNn Füssen m1 ettliıchen Stattknechten, der
aINnunNng das > 111 enfengklich.annemen.. Aber als S 1112 nıt kunden Linden,

nders nden sich, vnd wollten ettlichdüren vnd Schlösser mıt gewalt au{ft-
prechen da hiess S Abbas Benedietus ersuchen,.ads S ST1L hielten, vnd kaln

htengewalt kloster, : bis das dıe kunigklich : Majestat arumb rsucht
Da the da schickt as enedicktus stund . patrem

Priorem Heinricum Fend, vnd patrem Johannem Prenberger 1NS$S-
Schloss hinauff ZU kunigklicher Majestat, vnd zalgten denhandel durch graven .
yttelfritz selner Maiestat Also liess Maiestat Ol stund mıt dem

Pr fosen vnd VOogt ver chaffen, die kurtz gedechten vnd UuSsSSs dem kloster
<& ngen, vnd. CIn gewalt weder klainnoch da prawchten,das gebot
nen he öchsten vrignaden, darnach hett. der gedacht Burger gutten FT

dem. klo hbis das der kunig wiıder hın weg kam Chroniec Faue 39
ımpnelı 112 o02an. Geileri hel Riegger, Amoenitate 1167
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1111 Schlosse Küssen M1 <alser Maxıimilıan auf sehr freund-
schaftliche un vertraute W eıse verkehrt un über die Zeitver-
hältnısse miıt hm sich besprochen habe Der STOSSC Prediger,
dessen SANZCS en e111 Spiegel christliecher und priesterlicher
7 end WAäT, bewohnte e1INE eintache Zelle 1111 Magnuskloster.
Der Kloster-Chronist sagt VOIL iıhm „Ward gedachter doetor
(Kaysersperger) VO kunıg herein. beschaiden 1 (xotzhawss,
da W as er Ar herberg, wonet vn Jag 111 410er zeil ‚gleich WI1Ie

UuNnSer ALN CL, W AS 28301 vast hochgelerter, diemüttiger INa der sich
asl VON der welt Z0CH, Vn e1b vVvVas abprach Al

vn trineken: vnd WAas dem kunig ast 1eb, vn belib hye,
bıs das der kunıg hinwegk zoch, vn miıttler ze1tt, die wey]l 6I

nye Jag macht H808 latteinisch Traetetlen der zell, darın Gr

Jag; dasselbig _Traetetlen nennet er SI Ü ST das hab
iıch auch abgeschriben mı1t 11}  A1LDIET AISNE hand .. 1) Geıiler predigte
aqauch. SE A E P C  A  einigemal VOT em Volke der Klosterkirche.

Während sich Kaiser Maxiıimilian 1515 Füssen
aufhielt,erschlen. be1ı ihm auch der französiısche. Bischof Petrus
Cordier als Gesandter des Könies Franz. von Frankreich
wiıichtiger Ar_1gele_genheit. Dieser Bischof. erfüllt VO  = Verehrung
SC den Magnus, . rühmte dessen apostolische Grösse 1

„Dyodekastichon:“ 2)
Eın beredtes Zeugn1s dafür, W1e ahe Kaiser Maxımilıan

dem Kloster St Mang stand, bıldet ohlauch der pietätsvolle
Berıicht,en dessen Caplan W ılhelm Waldner über dıe letzten
Augenblicke eIHCS kaiserlichen Herrn 1.5'Januar 1519
den Abt Benediet sandte, welcher lautet: &3„Ich thue Kıwer onad
kund, dasuns frommer Kayser zH88!| Erichtag nächt Z1LO MOrSEN
zwiıischen dreyen Yn T I VOLL Q&  1ser welt verschaıden 1St,

Chroniec. Faue. S Vgl Gayler ‚ Keysersperg,das Buch
Granatapfel. Augsburg. 58 Otmar 1510 ID enthält. Cbe auch sG eistlich
Bedeutung des Hässlins.

Dasselbe: lautet:
» Magne pater, CUlL magna potens Deus, optima quaeque

Magna dedit, sancetae monimenta ınsıgn1a vitae :
Gur tibi pr MagnNos pro Christo, agne,labores
Nomen inest Mag un, TOtO celebrarier rbe
Dignum, et magnif_icis semper memorabıle S191115,'
Ad te humıhlıs308  r ef suplex: fua numiıina testor
Magna dari, q UL M‘potes, mıhı m  o petenti.

‚ hıine Maghııs te OTOpıa votiıs :
Seilicet tu1Ss meritis mea vita.perhennis /Clareat, 1MMUN1S Vitio,. MAaSNISYUC Pper mne
Aevum persist rebu quıbus ıtur 1n altas
Coelorum sedes unetae pOosSt funera vıtae. CCN  zChronie. Fauc. AT

Chronicon F’aucen A} und Codex Nr 206 S 36.h
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"welehem verschaıden. ıch _ neehst bey 111 hbett San pt 4a1inem
‚ Carthuser gewest; vnd Johannıs velesen, nıcht qa
lang, als aıner AL pater nOoster Vn Ave Marıa gesprochen hett.
Als ıch SaNs, inelinato. capıte emisıt spırıtum, verschied O10

Ich hab all INC1I La& gedultiger menschen. sterben 111e gesehen,
gantz atı1] WIC AIl kıind, SC11 vernunftt hıs ZU dem ziehen gehabt,wol geredt, 9a,.Der mıiıt Zaiıchen vnd haımlichen reden DU

beschaıd geben.” Aus dem Lestament des Kaisers theilt er über
dessen letzten. Wiıllen bezüglich SCINeTr sterhblichen VUeberreste mıt

A Kam pPOMP  ..... 111 SeCcHEM testament beuolhen miıt Im haben,
noch: balsamieren, ausswayden,. oder krönen, och Zepter, sonder
begert, W1e hernach lJawt, miIit vmbzegeen. Als bald starb,
das mMa J72888 Sack voller mıiıt kalck, darnach a1t

Aalnemnndryfachen Zendelin sack., darnach ALIL. Damastin
sack. Darnach ZR868 WEYSSCHAtlassın sack, vnd 4101 rott karmesın
reuütz. hinden vnd vornen vber 111 geneet. Man hatt vermaınt,
b wurd: ZR88| hupsch orab .haben, V sich.. kupfer einlassen

machen,. ahber hatt Aın truhen von aychenholtz wol beschlagen
mıt GYSCH, die zZU Insprug. VOF Jaren hatt lassen machen.
Von dieser „truhen;“ welcher der Kaıser begraben wollte,berichtet er dann weıter, ass S1C ZU secINEN Lebzeıten aufSsSeinen
Befehl. ihm nachgeführt worden „vnd bey 34  - in der herbergz
gestanden“ SOl Hierauf - erstattet ausführlichen Bericht ber
die oxrossartıge.Ißichenf(eieijl‘ißhk_t}ifi, \wober I} ang1bt, welche hohen

ınd höchsten Persönlicehkeiten derselben theilgenommen, 111
welcher Ordnung der fl‘raüértug_‚ ' sich bewegte, die Bahre
geschmückt Wr mıt„CInNnemM weyssen Kreutz, Zepter, kron, apfel,

umYn dem ‚guldın F'lies. der Nıderlendischen geselschaft.“
chlusse ıbt. 6r SCIHNECIM „ZroSsenN Tawern vn hertzlaid“ den

errn Ausdruck.-geliebtenAuchKaiser arl UE und. viele andere weltliche und ge1st-
iche W ürdenträger waren dem ‚würdigen Klostervorstande DBene-
1ct wegen vortrefflichen Geistes- un!'Herzenseigenschaften

sehr th und ıhm hohe Verehrung: el der Bürger-schaft War sehrbeliebht. _
Den auffauchenden Neulehren-des ages, deren JIragweıte

Abt Benediet' sogleich erkannte, _begegnete mıt männlicher
ntschlossenheit beugte hiemit vielem Unheile OT und machte
I7T, fer einer Hochburgdes Glaubens un: unentwegter

Anhä o] den CHDUT.  ACS.  Apostohschen Stuhl

‚Pariter ınter tumultus, fluctus, nebulas ei tenehras. dioecesıs Augustanae
esplend 1015‚Benedictini. illustre:sidus dı u LL 11 h) as
UeEeSsSeENSsSI1IS praeclaras AanNnımı dotes Carolo V. Imperator] charıssımus, ( U1 inter
sperrımam calamitatum : hyemem et 36  A  Nam regularem inter SUuoS diseiplinam10 nte ecustodivit: interuniversale Suneviae ineendium monasteri1um uum, Ceu

„ St undMittheilungen,“ 18953 XVL.
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T.eider wurden die dreı etzten Lebensdecennien des verdienst-
vollen Abtes, der be1 al seıinen trefflichen Eigenschaften V Ol}

heftiger (+>emüthsart War, CISZENEN . Wiıllen unbeugsam festhielt,
und iıhn durchzusetzen wusstie nd „MI1t der Strenge des Vor-
gesetzten SCSCH Untergebenen WEN12 die 1e des
Vaters . verband, sehr getrübt dureh grundlose Verleumdungen
und daraus stammende leidige Irrungen und schlimme Zerwürf-
1ISSEC Betreff geistlicher und zeitlicher Verwaltung des Klosters
m1 SCc1iNenm (l onvente und der hochstiftischen Keglerung Dıillıngen,
W A für ihn e1116 stirenge aft VON 19 ochen 1111 bischöflichen
Schlosse ZU Füssen und Kesignation. VT Folge hatte
Die Wirren, weilche Abt Benediet } SC1IHNEHN! Kloster hervorgerufen
hatte, gereichten auf Jahrzehnte hıinaus letzterem ZUI Nachtheile.
Ein begeisterter Nachruf auf.den vielgeprüften Abt hebt hervor,
rubum divino. ıgne ardentem, sed inconıbustum rbiı repraesentavıt ; Faucensibus
urbieis, populoque: circum]acenti 112 iıde et omanae eccles1i2e obsequio constantıam
persuasıt.« Khamm, 3925

Bıschöflıches Archivr. Steichele r S22 307 Ir
Derselbe mı1t dem 1te. $>Vita venerabılıs A PLISSIMLAbbatı

Benedietı Furtenbach —1 stylo lapidari« lautet
5 sanct.ı spıritus, ut erediter doniıs datis

I1 Aı etu E u I1 ‚av h sextodecımo ALI1LO etat:
Religionem net1 Benediet1 intravit,
In qua humilitate obedienecia
Cum Jeı1unnus AC pacıencla
Obseryanciam egularem contıinuaVvıt,
UOracıonıbus A studiis incessanter INSerYy1V1T,
Meditaecioni contemplacioni S! dans quantum quivit.
1 sıbı hijs anımı NOVeEeMmM. 2060808 deleetus,
In atem anno V1 esımo SEXTIO etatısCcanoni1ce electus
(Inus ıdem JU Fa nt imposıtum tolleravıt,
Diligenterordınemcogıtans, }  $
Divina die noctuque visıtan  D
Cum Conventu: observancia perseveravıt. _
Studiorum SC DET sıhbl erat PTECLDUUS affectus,
u1lt0ospluribus.centenarijs floren1s libros$}

hberarie am};»_li_;;‚nde libris solerter exacte intendens.
quibus veniebat sibi contem placionis amorosus eIfeCtus.

erat doectorumV1roru
Hosp CUIUSCUNGUE condieionis humiliter Ssusc1ıpıens,

uman obsequia argıter S impendens
ater erat consolatoriusorum,
Curam solie AL  M valde habuit Al ESCHOFU
Nul ent]ı lem:  namdenegans,
Admodu um solie CD semper Cogitans,
Ne 11n ret SiıNne ducione qu1sq uam1ps0 u
Assıgnatos prı0res CtOsredditus, en alios proventus Sr  E

SAceurate. intendens norareti
d ut neglecta aret

laboFuit exaeta d 19€ENC iıne multum intentus,
AgTI, viridaria, hort
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WI1Ie er als 611 Mann des (Gehetes und der Frömmigkeıt zugleich
w1lissenschaftliche Strebsamkeit förderte, den Bücherschatz mehrte,
(Gastfreundschaft übte,dieArmen hebreich unterstützte, als tüichtiger
Qeconom den klösterlichen Haushalt ordnete und mıtGottergebenheit
die hıtteren Lebenserfahrungen kostete

(Fortsetzung folegt 1111 nächsten Jahrgange.)

Census, reddıtus A alı) proventus,
Lacus, stagna, et. plures eventus
Sunt peCr eUIL ecenten1ıs certis: florenis comparata.
Hoc per ON eXACTASs declarando multipliıciter probavit,
Dum C610r Yrdinarıus Onventus voluıt CSSC,
Estimantes illa registr1ıs ostendiı ESSe HNeCUS:!
Lit quod ultra quingentos florenos plus habeat, registris _exaravıt.
PluraPro TeTUL A JUT1U M alienacıone multipliciter attemptata, x  R

coram Syure Maxımiliano cıtatus, :
Per plebanos monaster1], dAuces nobilet, alıosque vexatus,
Omnı1a per manutenendo CuMm industria sunt defensata.
Culture YTUurıs fult multiplieciter ıntentus,
Jumentis- A animalibus ucandıs,Piseibusque acubus multıplıcandis
(7) Ver facıens: venıt monaster10 utilis multum proventus. -
Edifieia ıntra et extra monasterium erexit, paravit, bAffeetum et. desiıderium adl hee habens
Hıjs INSECN1056E cCcum econs1ılıo intendens,
Sic multa valde ornate, utılıterque ampliavıt.
Serenissimus Cesar A Imperator Maxımıilıanus
puAbbatem frequenter sepiusque hospieium (JUETENS,

2001280008 Pontifieibus Cardinalium AaC Legatorum N1UMEeEeTUS aCccurrens,Ipse Cesar abbatı propter diligeneia Serv1ıc1a fuit sıb1ı favorabılıs 2  ıC humanus,
Eix1istimate mansuetudinis, charıtatıs et.humanitatis,
Dum et reliqui Episcopi et praelati ad Cesarem venerun(t,
ÄcCReges et princıpes, nobiles ambasiatas miserunt :
Hijs dilecetus as, sed plus oppidanıs ist1us eıyıtatıs.
Fundatorum - et Ssul effigies ad sanctum Gallum deping1 ecıt,
Abbatum subsequenecium,-et 1PS1US facta,
Et eventuumAC plurium cCasıu um ibi edacta,UÜbiinvenitur, quantum monasteriumsu PeO profecit. _z  Z  A quadraginta quatuor pene ANNOS Ahbbhacıia perdurans

A Multa Va. adversa,
Intentata 61 intencı1one WE  4}
Ea CUIN paciencia, qua potult, C:  Au lei equanımıter tollerans
Il omn1 yıta valde‘ solerter de salute prae omnihus curavıt,

Aec dies antıquos rememOorans
va X incolatu. ıte malefacta deplorans.

In ecclesia malorı incolatus sanct.] Magnı sepulturam parıter Procuravit,Ut Ta fide christiana CSrTOr€E, vıcta temptacione demonummoreretur,
beatissime Vırgıin1, sancto Magno, Elisabetque devotus,

atronum Jacobum habens, et ut OMN1IUNML sanctorum senatus LOotus
Supplicans,ut {interecessione De1i VIS1IONE celis frueretu:

exXUSCE. Nr 206 150
2


